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Tea Party Movement in den USA
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„No taxation without representation“

16.12.177316.12.1773
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„If a thousand men were not 
to pay their tax bills this year, 
that would not be a violent 
and bloody measure, as it 
would be to pay them, and 
enable the State to commit 
violence and shed innocent 
blood. This is, in fact, the 
definition of a peaceable 
revolution, if any such is 
possible.“

Henry David Thoreau (1849)
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„Taxes, after all, are dues that 
we pay for the privileges of 
membership in an organized 
society.“

Franklin D. Roosevelt
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= 1. (fast) keine Steuern= 1. (fast) keine Steuern

= 2. Intransparenz= 2. Intransparenz

= 3. (fast) keine Regulierung= 3. (fast) keine Regulierung
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1-1,6 Bio. USD
 jährlich an illegitimen Finanzströmen

350-900 Mrd. USD pro Jahr an Verlusten für Entwicklungsländer

21-32 Bio. USD in Steueroasen (2012)

400 Mrd. Euro Schwarzgeld von Deutschen

Aber: alles Schätzungen

Quellen: Raymond Baker, GFI / Europäisches Parlament / 
TJN / Deutsche Steuergewerkschaft8 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013
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Typen von Steueroasen

„Konzernsteueroase“ „Schattenfinanzplatz“

- Eher Konzerne (über 
Tochterunternehmen)
- Eher Steuervermeidung
- Komplexe Steuer- und 
Regulierungsarbitrage

- Eher Privatpersonen
- Steuerhinterziehung und 
Geldwäsche (Korruption)
- Über Trusts, Stiftungen, aber 
auch Firmen (siehe „The Puppet 
Masters“, Weltbank 2011)

- Beispiele: Irland, Niederlande, 
Madeira

- Beispiele: Britische 
Jungferninseln („BVI“), Monaco, 
Nevada, San Marino

- Beispiele (beides): Schweiz, Luxemburg, Kaimaninseln

Quelle: Markus Meinzer, TJN, mit Ergänzungen Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Ferdinand Marcos, Ferdinand Marcos, 
Ex-Präsident der Philippinen, Ex-Präsident der Philippinen, 

seine Familie hatte mind. 5 seine Familie hatte mind. 5 
Milliarden Dollar angehäuft, u.a. Milliarden Dollar angehäuft, u.a. 

in Stiftungen in Liechtensteinin Stiftungen in Liechtenstein
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Sani Abacha, Ex-Präsident Sani Abacha, Ex-Präsident 
von Nigeria, seine Familie von Nigeria, seine Familie 
hatte 1-5 Milliarden Dollar hatte 1-5 Milliarden Dollar 
angehäuft, davon 200 Mio. in angehäuft, davon 200 Mio. in 
Stiftungen in LiechtensteinStiftungen in Liechtenstein

Foto: Dino Bartomucci / US Army / Wikimedia, Quelle: Wikipedia
Foto: © dpa, Quelle: Maton/Daniel 2012 in 
Draining Development / Wikipedia
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2008 stellt ein US-Senatsbericht 2008 stellt ein US-Senatsbericht 
massive Beteiligung von massive Beteiligung von 
liechtensteinischen Stiftungen liechtensteinischen Stiftungen 
und Banken bei Steuerflucht aus und Banken bei Steuerflucht aus 
den USA festden USA fest

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013
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Foto: Kandschwar / Wikimedia

Gerhard Gribkowsky, Gerhard Gribkowsky, 
Ex-Risikomanager der Ex-Risikomanager der 
Bayern LB, versteckte Bayern LB, versteckte 
ca. 20 Mio. Euro in der ca. 20 Mio. Euro in der 
Stiftung Stiftung SonnenscheinSonnenschein  
in Östrreichin Östrreich

Clemens Tönnies, Clemens Tönnies, 
Fleisch-Industrieller, Fleisch-Industrieller, 
soll Liechtensteiner soll Liechtensteiner 

Stiftungen zur Stiftungen zur 
Steuerflucht benutzt Steuerflucht benutzt 

habenhaben

Foto: © dpa Foto: picture alliance/augenklick

Klaus Zumwinkel, Ex-Klaus Zumwinkel, Ex-
Chef der Deutschen Chef der Deutschen 
Post, versteckte ca. Post, versteckte ca. 
10 Mio. Euro in der 10 Mio. Euro in der 
Stiftung Stiftung DevotionDevotion in  in 
LiechtensteinLiechtenstein

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Liechtenstein: Gesellschaften / Einwohner (31.12.11)
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Unternehmen und Genossenschaften 7.410

Verein 234

Eingetragene Stiftung 1.810

Eingetragene Treuhänderschaft 2.782

Anstalt 11.654

Treuunternehmen 1.981

Neue hinterlegte Stiftung 32.532

Hinterlegte Trust 197

Total 58.600

Einwohnerzahl 36.476

Quelle: Grundbuch- und Öffentlichkeitsregisteramt Liechtenstein Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Überblick Liechtensteiner Stiftungen und ähnliches
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“Stiftungen“

Stiftung Treuhand/Trust

gemeinnützig privatnützig

FamilienstiftungUnternehmens 
(träger)stiftung, 
Holdingstiftung

Gemischte 
(Familien-)

Stiftung

 Anstalt

 Treuunternehmen

u.a.

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Eine Liechtensteiner Stiftung ist...

“...ein rechtlich und wirtschaftlich verselbständigtes 
Zweckvermögen, welches als Verbandsperson (juristische Person) 
durch die einseitige Willenserklärung des Stifters errichtet wird. 
Der Stifter widmet das bestimmt bezeichnete Vermögen und legt 
den unmittelbar nach aussen gerichteten, bestimmt bezeichneten 
Stiftungszweck sowie Begünstigte fest.“  (Art. 552 § 1 Abs. 1 
Liechtensteiner Personen- und Gesellschaftsrecht)

•• wichtig: neues Liechtensteiner Stiftungsrecht, gültig seit 2009

15 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Der Liechtensteiner Stifter...

•• ...kann/können eine oder mehrere natürliche oder juristische 
Person/en sein

•• ...muss selbst in der Stiftungsurkunde den Stiftungszweck 
hinreichend klar bestimmen (Teil der Reform von 2009)

•• ...kann die Stiftung (oder Elemente davon) ändern/widerrufen, 
sofern dies von Anfang an vorgesehen ist

•• ...kann sich vertreten lassen, in Liechtenstein meist durch 
Treuhänder oder Rechtsanwalt, wobei seit 2009 die Vertretung in 
der Stiftungsurkunde vermerkt sein muss 

•• ...kann noch leben (und lebt oft auch noch)

•• ...braucht mindestens 30.000 CHF Gründungskapital

16 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Liechtensteiner Stiftung: gemeinnützig

17

•• Eintragung ins Öffentlichkeitsregister (nur mit Stiftungsurkunde)

• • Buchführung, Revisionsstelle (i.d.R. Treuhänder), Stiftungaufsicht 
(Grundbuch- und Öffentlichkeitsregisteramt) (seit 2009)

StiftungStiftung

widmet Geld, 
verfügt Zweck und 

Begünstigte

StiftungsratStiftungsrat  verwaltet

GründerGründer

Begünstigte(r)Begünstigte(r)

ernennt ggf.
Protektor / Protektor / 
Kurator u.a.Kurator u.a.

überwacht

ggf. Gründerggf. Gründer

GründerGründerStifterStifter

Stiftungsurkunde
(hinterlegt)

Stiftungs-
zusatzurkunde 
(geheim) 

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Liechtensteiner Stiftung: gewerblich tätig
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•• nur zur direkten Erfüllung eines gemeinnützigen Zwecks, wobei 
Vermögensverwaltung nicht gewerblich

•• Buchführung, Eintragung ins Register, Revisionsstelle (i.d.R. 
Treuhänder), Stiftungaufsicht (seit 2009)

StiftungStiftung

widmet Geld, 
verfügt Zweck und 

Begünstigte

StiftungsratStiftungsrat  verwaltet

GründerGründer

Begünstigte(r)Begünstigte(r)

ernennt ggf. 
Protektor / Protektor / 
Kurator u.a.Kurator u.a.

überwacht

ggf. Gründerggf. Gründer

GründerGründerStifterStifter

GewerbeGewerbe

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Juli 2013Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Liechtensteiner Stiftung: privatnützig (v.a. Familie)
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StiftungStiftung

widmet Geld, 
verfügt Zweck und 

Begünstigte
GründerGründer

Begünstigte(r) Begünstigte(r) 
(meist: Familie)(meist: Familie)

•• Nur Gründungsanzeige ans Register (ohne Urkunde), die von 
Treuhänder/ Rechtsanwalt beglaubigt wird; Stifter muss nur in einem 
Ausnahmefall genannt werden; Revisionsstelle und Aufsicht freiwillig

StiftungsratStiftungsrat  verwaltet

ernennt ggf.
Protektor / Protektor / 
Kurator u.a.Kurator u.a.

überwacht

StifterStifter

ggf. ggf. 
StifterStifter

GründerGründerggf. Stifterggf. Stifterhat u.U. Kontrollrechte

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Liechtensteiner Stiftung: Ermessensstiftung
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entscheidet 
über konkrete(n) 
Begünstigte(n)

•• Folge: kein feststehender 
wirtschaftlich Berechtigter

StiftungStiftung

StifterStifter

Ermessens-Ermessens-
begünstigte(r)begünstigte(r)

StiftungsratStiftungsrat verwaltet

ernennt ggf.

widmet Geld, 
verfügt Zweck und 

Kreis von 
Begünstigten

Protektor / Protektor / 
Kurator u.a.Kurator u.a.

überwacht

ggf. Stifterggf. Stifter

GründerGründerggf. Stifterggf. Stifter
Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Liechtensteiner Stiftungen: das neue Recht
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••  Neues Liechtensteiner Stiftungsrecht gültig seit 1.4.2009,   
Übergangsregelungen für Alt-Stiftungen: teilweise Anwendung 

••  WWesentliche Änderungen: Aufsicht, Revisionsstelle, Durchgriff 
bei Gründungen durch Treuhänder, Eintragungsregeln 
(Privatstiftungen: Gründungsanzeige), Stiftungserklärung (Zweck 
der Stiftung genauer), interne Stiftungskontrolle, geringere 
Anerkennung von erbrechtlichen Ansprüchen

••  „Die liechtensteinische Stiftung bleibt dennoch ihrer 
Anonymität weitgehend treu“ (RA David C. Bauer, DLA Pieper)

••  „Wie bereits der Reformentwurf von 2004 enthält auch die nun 
in Kraft getretene Regelung keinerlei ernstzunehmende Ansätze, 
diesem Missbrauchspotential der liechtensteinischen Stiftung 
entgegenzuwirken.“ (RA Dr. Harald Bösch, Bregenz/Vaduz)

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Liechtensteiner Privatvermögensstruktur
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• • als Rechtsstatus neu seit 2011 als Ersatz für Steuerprivilegien von 
Sitz-/Holdinggesellschaften 

• • kann von jeder juristischen Person beantragt werden, die 
ausschließlich für Privatpersonen vermögensverwaltend tätig ist 
und keine wirtschaftliche Tätigkeit ausübt

• • im Gegensatz zum deutschen Recht fällt fällt darunter auch die 
Vermietung und Verpachtung von unbeweglichem Vermögen

• • nur pauschale Mindestertragsbesteuer in Höhe von 1.200 CHF

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Stiftungen: Schweiz

• • Familien-/Namensstiftung, aber jetzt auf Notfälle begrenzt, d.h. 
keine voraussetzungslosen Unterhaltsstiftungen wie in Liechtenstein

• • Unternehmensstiftung häufig anzutreffen

• • seit 2006 Änderung des Zwecks bedingt möglich, aber kein voller 
Widerruf der Stiftung 

• • Schweizer Stiftung hat aber offensichtlich nicht die Bedeutung wie 
die Liechtensteinische, dort bleiben die Banken das Wichtigste, die 
dann wiederum eher Liechtensteiner Stiftungen gründen

• • 12.715 Stiftungen (2011), davon 26,5% unter Aufsicht

23 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Stiftungen: Österreich

• • Liechtensteiner Recht 1993 in Grundzügen kopiert, 

•  •  Familienstiftung seitdem möglich und häufig genutzt (über 3.000); 
Begünstigter kann nicht Stiftungsvorstand sein (Ausnahme: Ermessen) 

• • Stellvertretung möglich, aber anscheinend kaum genutzt

• • Eintragung ins Register bei allen Stiftungen, aber nur Vorlage der 
Stiftungsurkunde, nicht der Stiftungszusatzurkunde

• • Bankbestätigung über Einzahlung des Vermögens und 
Verfügungsmacht des Stiftungsvorstands (in Liechtenstein nicht)

• • Widerruf möglich: nach Stichproben bei 70% der Stiftungen, sogar 
91% behalten sich zumindest Änderungen vor

• • seit 2012 starke Einschränkugen bei Steuervergünstigungen für alle 
(auch ausländische) Privatstiftungen

24 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Stiftungen: Panama (ähnlich: Bahamas und andere)

• • Vorbild wohl Liechtensteiner Recht, aber noch liberaler

• • Völlige Freiheit des Stifters beim Stiftungszweck, selbst 
Steueroptimierung möglich, jedenfalls Selbstbegünstigung

• • Stellvertretung durch Treuhänder

• • Ermessensstiftung

• • Register, aber dort nur Satzung, nicht Beistatuten

• • Keine Stiftungsaufsicht, sehr freie Kontrolle des Stifters

• • Keine Steuern auf Vermögen außerhalb Panamas

• • Keine Anerkennung von Erbfolgeregeln

• • Widerrufbarkeit  

25 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Stiftungen: Besteuerung
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• • Grundsatz eigentlich Trennungs- und Erstarrungsprinzip: der 
Stifter trennt sich endgültig von seinem Vermögen, dieses “erstarrt” 
zu einer eigenständigen Rechtsperson 

• • Einige ausländische Stiftungen, allen voran Liechtenstein, passen 
nicht zu diesem Grundsatz, deshalb eigennützige Stiftungen als 
transparente/kontrollierte Stiftung (d.h. Stiftungsvermögen bleibt 
Stiftervermögen und wird entsprechend besteuert) 

• • In Deutschland Tendenz zur rechtlichen Kritik an ausländischen 
Stifungen, besonders OLG Düsseldorf, Urt. v. 30.4.10 (I-22  U 126/6): 
Liechtensteiner Stiftung als Steuerhinterziehungsmodell 

• • Gemeinnützige Stiftungen weitgehend steuerbefreit 

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

§15 Außensteuergesetz
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(1) Vermögen und Einkommen einer Familienstiftung (…) werden 
dem Stifter, wenn er unbeschränkt steuerpflichtig ist, sonst den 
unbeschränkt steuerpflichtigen Personen, die bezugsberechtigt oder 
anfallsberechtigt sind, entsprechend ihrem Anteil zugerechnet. Dies 
gilt nicht für die Erbschaftsteuer. 

(2) Familienstiftungen sind Stiftungen, bei denen der Stifter, seine 
Angehörigen und deren Abkömmlinge zu mehr
als der Hälfte bezugsberechtigt oder anfallsberechtigt sind.

(…) [Gründung von Stiftungen durch Unternehmer]

(4) Den Stiftungen stehen sonstige Zweckvermögen, 
Vermögensmassen und rechtsfähige oder nichtrechtsfähige
Personenvereinigungen gleich.
(...)

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Liechtensteiner Anstalt 
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AnstaltAnstalt

widmet Geld, bestimmt 
Zweck und Begünstige(n) GründerGründer

Begünstigt(e)Begünstigt(e)

•• Zwischenform zwischen Gesellschaft und Stiftung; oft als 
Holdinggesellschaft für Patente, Lizenzgebühren, Immobilien

•• In der Regel treuhänderisch errichtet; Eintragung im Register, 
eigenständige Rechtsperson; ggf. Protektor und Revisionsstelle

•• Ähnlich: Treuunternehmen (Trust Reg.)

u.U. Gründeru.U. Gründer

Errichtungsurkunde

VerwaltungssratVerwaltungssrat

ernennt

verwaltet

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Treuhand
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überträgt 
Eigentum am 

Geld

TreuhänderTreuhänder

TreugeberTreugeber

Begünstigte(r)Begünstigte(r)

hat rechtliche Verfügung über 
Geld und u.U. Ermessen bei 
Auswahl der Begünstigten

•• Treuhand keine selbständige Rechtsperson, sondern Rechtsverhältnis

•• Liechtenstein: Eintragung oder (Regelfall) Hinterlegung im Register

•• Schweiz: unselbständige Treuhandstiftung, aktueller Fall UBS

hat wirtschaftliche 
Berechtigung am Geld

u.U. Treugeberu.U. Treugeber

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Trust: die angelsächsische Form der Treuhand
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TrusteeTrustee

SettlorSettlor

BeneficiaryBeneficiary

 hat rechtliches 
Eigentum am Geld

Trust Deed 
(verbindlich)

Letter of Wishes 
(unverbindlich)

ProtectorProtector
überwacht

hat wirtschaftliche 
Berechtigung am Geld

ernennt

•• Beispiele:  USA, Großbritannien, Australien, Kanada, Südafrika, 
besonders auffällig im Hinblick auf Steuerflucht, Geldwäsche etc.  
Singapur, Hong Kong, British Virgin Islands und Panama

u.U. Settloru.U. Settlor

u.U. Settloru.U. Settlor

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Trust: Details
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•• Trust kann widerruflich (revocable) sein; entscheidend sollte 
nicht Selbstbeschreibung sein, sondern Praxis, z.B. ob settlor 
Zweck, Begünstige, etc. ändern kann

•• Bei irrevocable trusts: discretionary trust, wenn kein 
feststehender Begünstiger und Ermessen des Trustees (ähnlich 
Ermessensstiftung), sonst fixed income trust

•• Oft geringe Eintragungspflichten und hoher Geheimhaltungsgrad

•• „there remains good reasons to keep faith in the dicretion and 
security of Switzerland as a wealth-management jurisdiction, in 
particular where discretionary trusts are concerned“ (Matthew 
Shayle, Rechtsanwalt in Genf bei Lenz & Staehelin, Mai 2012)

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Problem 1: Verschleierung des Stifters
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StiftungStiftung

BehördeBehörde

Treuhänder = Treuhänder = 
“Stifter““Stifter“

gründet / 
verwaltet

•• Stiftung nicht durch Geldgeber, sondern Treuhänder 
(„fiduziarisch“); dadurch z.B. nicht mehr eigene Gründung durch 
EU- oder US-Bürger und Umgehung bestimmter Vorschriften

•• Zwar gilt seit 2009 bei Treuhandgründungen der Geldgeber/ 
Machtgeber rechtlich als Stifter und die Vertretung muss in der 
Urkunde vermerkt sein, aber die wird dem Register nicht vorgelegt

StifterStifter

Auftrag, ggf. Mandatsvertrag

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Problem 2: Verschleierung der Berechtigung
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Stiftung / TrustStiftung / Trust

BehördeBehörde

Stiftungsrat / Stiftungsrat / 
TreuhänderTreuhänder

hat 
Ermessen  
Begünstige

•• keine feste wirtschaftliche Berechtigung der Begünstigten, dadurch 
z.B. nicht vom Deutsch-Schweizer Amnestieabkommen erfasst

Begünstigte(r)Begünstigte(r)

Stifter / TreugeberStifter / Treugeber

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Problem 3: Verschleierung der Stiftung
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Stiftung / TrustStiftung / Trust

BehördeBehörde

•• Darlehen gilt nicht als Schenkung, damit keine Schenkungssteuer

Stifter / TreugeberStifter / Treugeber

gibt Darlehen

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Problem 4: Zahlungen über Transferfirmen
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Stiftung / TrustStiftung / Trust

BehördeBehördeStifter / TreugeberStifter / Treugeber

Firma in Hong KongFirma in Hong Kong

Quelle: US Senate PSI (2008): Tax Haven Banks and U.S. Compliance Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Problem 5: Verschleierung der Kontrolle
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BehördeBehörde

•• Beispiel aus US-Senatsbericht, Fall “Lowy”: fünf Firmen und Trusts

Trust in USATrust in USA

Firma auf CaymansFirma auf Caymans

Firma auf BermudasFirma auf Bermudas

BegünstigterBegünstigter

StifterStifter

Stiftungsrat / Stiftungsrat / 
TreuhänderTreuhänder

Stifter / TreugeberStifter / Treugeber

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Problem 6: Verschleierung von Ausschüttungen
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Stiftung / TrustStiftung / Trust

BehördeBehörde

Stiftungsrat = Stiftungsrat = 
FamilienmitgliedFamilienmitglied

zahlt 
Honorar 

etc.

•• Honorar, Gebühren etc. ermöglicht Umgehung verschiedener 
Steuern (z.B. Erbschaftssteuer, Schenkungssteuer)

Stifter / TreugeberStifter / Treugeber

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Problem 7: Verschleierung von Aktivitäten
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Stiftung / TrustStiftung / Trust

BehördeBehörde

KontoKonto

•• Geldwäschebestimmungen für Banken etc., aber Umsetzung?

z.B. Kauf von Immobilie, Firma etc.

Stifter / TreugeberStifter / Treugeber

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Problem 8: Verknüpfung mit anderen Oasen/Firmen
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Stiftung in Stiftung in 
LiechtensteinLiechtenstein

BehördeBehördeStifter in USAStifter in USA

Firma/Trust/Stiftung Firma/Trust/Stiftung 
auf British Virgin auf British Virgin 

Islands etc.Islands etc.

Quelle: US Senate PSI (2008): Tax Haven Banks and U.S. Compliance Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013
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Stiftungen und EU-Zinsrichtlinie

•• Eigentlich Durchgriff auf den letzlich wirtschaftlichen 
Berechtigten, aber dennoch Umgehung v.a. z.B. über Gründung 
durch Liechtensteiner Treuhänder (Nicht-EU-Bürger) 

•• Liechtensteiner Stiftungen, Banken etc. halten ca. 500 Milliarden 
EUR und 170 Milliarden Schweizer Franken an Vermögen, davon 
viel Geld von Deutschen und anderen EU-StaatsbürgerInnen, aber 
zahlten nur 2011 nur 7.8 Millionen im Rahmen EU-Zinsrichlinie, 
d.h. ca. 99% der eigentlich zu versteuernden Gelder dürften 
herausgenommen werden (Quellen: Nicholas Shaxson / Mark 
Morris)

•• Mehr zur Richtlinie und Schlupflöchern:
http://www.the-best-of-both-worlds.com (Mark Morris)

41 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013
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Wie viele Firmen passen in EIN Haus?

19.00019.000

42 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013
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Besteuerung von Unternehmen (Körperschaften)

Höhe der Besteuerung hängt ab von:

1. Steuersatz

2. Steuerbasis: im Wesentlichen 
Besteuerung von Gewinnen, also 
Umsatz minus abzugsfähige Kosten

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Japan
USA

Deutschland
Italien

Frankreich
Spanien

Niederlande
Belgien

Großbritannien
Irland

0 10 20 30 40 50 60 70

1982
2004

Gewinnsteuersätze Kapitalgesellschaften

44

Aber: Breitere Basis, deshalb Einnahmen stabiler als Steuersatz
(siehe z.B. Kumar, M. / Quinn, D.: Globalization and Corporate Taxation, IMF Working Paper 12/252, Oct. 2012)

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Niedrigsteuerländer und Unternehmenstätigkeit

• Verlagerung von Produktion durch Steueranreize (aber Steuern 
nicht  alleine ausschlaggebend für Investitionen), Steuerwettbewerb

• Einnahmeverluste für Staaten 

• Große und internationale Unternehmen bevorteilt

• Investitionen orientieren sich nicht an Effizienz

MutterfirmaMutterfirma TochterfirmaTochterfirma

Land A: 
Hohe SteuernHohe Steuern

Land B:
Niedrige SteuernNiedrige Steuern

Photo: Tiia Monto / Wikimedia Commons45 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Direktinvestitionen in US-Dollar (2011)

46 Quelle:  IWF

Land US-Dollar, 
eingehend

Niederlande 3.421.802.619.859

USA 2.727.670.768.245

Großbritannien 2.240.391.220.952

Luxemburg 2.070.935.730.030

China 1.906.908.300.000

Frankreich 973.112.430.300

Deutschland 915.330.738.000

Belgien 879.026.026.508

Schweiz 859.658.487.385

Kanada 705.992.863.018

Land US-Dollar, 
ausgehend

Niederlande 4.253.653.156.661

USA 4.155.551.000.000

Großbritannien 2.180.644.365.113

Luxemburg 2.162.647.750.200

Frankreich 1.597.465.760.700

Deutschland 1.206.250.178.880

Schweiz 1.030.054.415.985

Hongkong 981.847.645.888

Japan 962.789.526.505

Kanada 660.746.327.130
WEED, Gobalisierung, 16.11.2013



  

Verrechnungspreismissbrauch und Kredite

• ein Großteil des Welthandels läuft innerhalb von Konzernen ab

• Konzerninterne Verrechnungspreise: zu teuer/billig oder gefälscht 

• Handelsgüter, aber auch immaterielle Rechte (Patente, Lizenzen)

• Beteiligungsgesellschaften (holdings) oder Zwischengesellschaften

• Ähnlich: Konzerninterne Kredite (Finanzierungsgesellschaften)

MutterfirmaMutterfirma TochterfirmaTochterfirma

Land A: 

Hohe Steuern Hohe Steuern 
→ → (Zins-)Kosten(Zins-)Kosten

Land B:

 Niedrige Steuern Niedrige Steuern 
→ → Gewinne/ZinsenGewinne/Zinsen

46

Konzern
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Hybride Finanzkonstrukte

• Missbrauch der Behandlung einer Einheit: Zwei Länder ermöglichen 
den Zinsabzug bei derselben Hybridfirma („hybrid entity“)

47

MutterfirmaMutterfirma TochterfirmaTochterfirma

Land A (konsolidiert): 
Zinsen: abziehbarZinsen: abziehbar

Land B (konsolidiert):
Zinsen: abziehbarZinsen: abziehbar

• Ähnliches Problem bei Unternehmen mit Doppelsitz (dual resident)

Hybrid Hybrid 
firmafirma

Kredit

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Hybride Finanzinstrumente

• Missbrauch der verschiedenartigen Behandlung von 
Finanzinstrumenten in Land A und B

48

MutterfirmaMutterfirma TochterfirmaTochterfirma

Land A: 
Eigenkapital: Eigenkapital: 

Dividende, Dividende, 
unbesteuertunbesteuert

Land B:
Kredit: Zinsen, Kredit: Zinsen, 

abzugsfähigabzugsfähig

e.g. Vorzugs-
aktien

• Ähnlich: Kauf- und Rückkaufvereinbarung (sale and repurchase)

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

SABMiller – oder: Wer zahlt mehr Steuern?

Händlerin Marta Händlerin Marta 
aus Accra aus Accra 
(Ghana): (Ghana): 

47 Pfund (2009)47 Pfund (2009)

Accra Brewery  Accra Brewery  
(Tochter von South African (Tochter von South African 

Breweries Miller): Breweries Miller): 

0 Pfund (2009)0 Pfund (2009)
Quelle: Action Aid49 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

South African Breweries Miller (80 Hauptmarken)

Quelle: Martin Hearson, Action Aid (2011): Country-by-country 
reporting and tax avoidance: two case studies.

SAB Miller SAB Miller 
Management BV (NL)Management BV (NL)

National National 
Breweries (ZA)Breweries (ZA)

SAB Miller SAB Miller 
International VB (NL)International VB (NL)

Bevman AG Bevman AG 
(Switzerland)(Switzerland)

MUBEX MUBEX 
(Mauritius)(Mauritius)

Zambian Zambian 
Breweries Breweries 

South African South African 
BreweriesBreweries

Accra Breweries Accra Breweries 
(Ghana)(Ghana)

Tanzanian Tanzanian 
Breweries Breweries 

Cervejas de Cervejas de 
MocambiqueMocambique

Management- 
Gebühren

Lizenzgebühren

Management- 
Gebühren

Beschaffung 
von Gütern

50 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  
Source: eurodad Presentation (2011): Country-by-country 
reporting and tax avoidance; Photo: photosmith2011/Flickr

Glencore – oder: der Ressourcenfluch

51

Glencore International Glencore International 
AG (Zug, CH)AG (Zug, CH)

First Quantum First Quantum 
Minerals Ltd. (CA)Minerals Ltd. (CA)

Glencore Finance Glencore Finance 
(Bermudas)(Bermudas)

Skyblue enterprise inc. Skyblue enterprise inc. 
(Jungferninseln)(Jungferninseln)

Carlisa Investments Carlisa Investments 
(Jungferninseln)(Jungferninseln)

Mopani KupfermineMopani Kupfermine

ZCCM (Sambische ZCCM (Sambische 
Staatsfirma)Staatsfirma)

100% 100%

81,2% 18,8%

10%90%

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Glencore – der größte Rohstoffhändler der Welt

52

Prüfung im Auftrag der sambischen Regierung zur Mopane 
Kupfermine (MCM), einer Tochter von Glencore International: 

• Unverständlich hohe Kosten: „At least USD 50 million of the USD 90 
million is thus unexplainable.“

• Unverständlich niedrige Produktion: „not to be trusted that Mopani 
has an extraction %-age of cobalt that is half that of other producers.“

• Kupfer/Kobalt verkauft zu zu niedrigen Preisen verglichen mit  
London Metal Exchange (für MCM-Verkäufe an Glencore Int.)

• Unverständlicher Gebrauch von Derivaten: „The hedging pattern ... 
is more equal to moving taxable revenue out of the country than true 
hedging.“

ActionAid: Verlust an Steuern 2003-2008 bis zu 76 Mio. Pfund/Jahr 
Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  
Quelle: Spiegel, 50/2012

Ikea – oder: was ist eine schwedische Firma?

Ingka Ingka 
Foundation (NL)Foundation (NL)

[Kamprads Söhne] [Kamprads Söhne] 
(Niederländ. Antillen)(Niederländ. Antillen)

    Ingka Holding      Ingka Holding      
  Company (NL)  Company (NL)

Ikea GroupIkea Group

Interogo Interogo 
Foundation (LI)Foundation (LI)

Ikano Holding Ikano Holding 
Company (LUX)Company (LUX)

    Inter Ikea Holding      Inter Ikea Holding      
     Company (LUX)     Company (LUX)

Stichting Ikea Stichting Ikea 
Foundation (NL)Foundation (NL)

Inter Ikea Inter Ikea 
Centre Group (DK)Centre Group (DK)

    Inter Ikea  Inter Ikea  
Systems (NL)Systems (NL)

Marke

Inter Ikea Inter Ikea 
Finance (LUX)Finance (LUX)

Vastint Vastint 
Holding (NL)Holding (NL)

Gebühren

Zahlungen

53 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  
Quelle: Tom Bergin, Reuters

SAP oder wie man sich selbst teures Geld leiht

SAP AG (D)SAP AG (D)

  SAP America SAP America 
Inc. (USA)Inc. (USA)

54

2,2 Mrd. € Anleihen
57 Mio. € Zinsen, abzugsfähig 
in Deutschland

Anleger/innenAnleger/innen

SAP Ireland US-SAP Ireland US-
Financial Services Ltd.Financial Services Ltd.

2,2 Mrd. € Aktien Dividenden, fast steuerfrei 
in Deutschland

4,25 Mrd. € Kredit
300 Mio. € (ca. 8%) Zinsen, 
fast steuerfrei

Weitere Weitere 
GeldgeberGeldgeber

3 Angestellte, 
321 Mio. € Gewinn

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  
Quelle: Tom Bergin, Reuters; Sven Giegold

Starbucks Coffee Starbucks Coffee 
EMEA BV (NL)EMEA BV (NL)

    StarbucksStarbucks
SchweizSchweiz

56

Starbucks Coffee Starbucks Coffee 
Deutschland GmbHDeutschland GmbH

ca. 150 Geschäfte, 117 Mio. € 
Umsatz, 5,3 Mio. € Verlust, 
deshalb keine Steuern

20% AufschlagKaffee

Lizenzen

2 Mio. Gewinn ausgewiesen, 
obwohl gegenüber Investoren 
 ca. 30 Mio. € angegeben

7 Mio. € Lizenzgebühren 
(in D unbesteuert)

?

Starbucks oder gewinnträchtige Verluste (2011)

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Schiffe

Nur 450 der 3500 “deutschen” Handelsschiffe fahren Nur 450 der 3500 “deutschen” Handelsschiffe fahren 
unter deutscher Flagge (2010)!unter deutscher Flagge (2010)!

55 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Zahlen zu Unternehmenssteuervermeidung

• Allgemein: schwer zu schätzen
- Intransparenz der Unternehmen
- Grenze zwischen legalen und illegalen Aktivitäten schwer

• USA: 
- Mindestens $37 Mrd. jährlich durch Unternehmen/Banken
(Quelle: Klinter, S. / Collins, C. / Sklar, H. (2010) Unfair Advantage: The Business Case Against Overseas Tax Havens)

- 2010: Apple 1% Steuern (Ausland), Google 3% (Quelle: FTD / M.A. Sullivan)

• Deutschland: 
- Heckemeyer/Spengel: €60 Mrd. Lücke bei Steuerbasis jährlich
(Quelle: Heckemeyer, J. / Spengel, C. (2008): Ausmaß der Gewinnverlagerung multinationaler Unternehmen – empirische 
Evidenz und Implikationen für die deutsche Steuerpolitik)

- Bach/Dwenger: €90 Mrd. Lücke bei Steuerbasis jährlich
(Quelle: Bach, Stefan (2012): Unternehmensbesteuerung: Hohe Gewinne – mäßige Steuereinnahmen. DIW Wochenbericht 
22+23/2013, DIW: Berlin, S. 3-12.)

• Entwicklungsländer: 100-160 Mrd. USD/Jahr Verlust (ChristianAid)
56 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Gefahr für die Finanzstabilität: die Finanzkrise

57 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Die Finanzkrise

1. Hauskredite USA
(schlecht besichert / suprime)

2. MBS / ABS 
(Mortgage / Asset Backed Securities)
(„hypotheken-/wertpapier-
besicherte Wertpapiere“)

Andere Wertpapiere

3. CDO
(Collateralized Debt Obligations)
(besicherte Schuldverschreibungen)

MBS

5. CDS
(Credit Default Swaps)
(Kreditausfallversicherungen)

Senior (Spitzen-Rating AAA,
Verkauf in die ganze Welt)

Mezzanine Equity

CDO (oft außerbilanziell bei Zweckgesellschaft)

Tranchen

4. CDO 2 (3,4,...) Mezzanine Equity

CDO's nur aus CDS = Synthetische CDO

Verbriefung

Senior
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Intransparenz durch Schattenfinanzplätze

„Zweckgesellschaften“ mit riskanten Wertpapieren,  in Irland, 
Jersey, Caymans u.a.:

ca. 9 Mrd. Euro, später auch Sachsen LB

ca. 18 Mrd. Euro

ca. 80 Mrd. Euro (v.a. Depfa)

ca. 90 mit ca. 9 Mrd. Euro

ca. 150 mit ca. 105 Mrd. Euro

ca. 500 mit ca. 22 Mrd. Euro

ca. 18 Mrd. Euro

ca. 85 Mrd. Euro
Quellen: ZEIT, Grüne, Leo Müller „Bank-Räuber“
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• G20 Pittsburgh 2009: “Das Zeitalter des Bankgeheimnisses ist 
vorbei.“ Financial Action Task Force / Financial Stability Board 

• OECD: Global Forum on Transparency and Exchange of Information, 
graue/schwarze Liste, mind. 12 Steuerinformations-Abkommen, 
dadurch rasanter Anstieg: global: 44 (2008), über 500 (2010)

• G20 2013: Aktionsplan der OECD, soll am Gipfel 5./6.9. in St. 
Petersburg verabschiedet werden

Werden Schattenfinanzplätze ausgetrocknet?

60 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Transparenz (Schattenfinanzindex)

WEED, Offshore, 15.05.201361

Kenntnis der 
wirtschaftlichen 
Berechtigung

Transparenz bei 
Unternehmen

Effektivität von 
Steuer- und 
Finanzregulierung

Internationale 
Standards und 
Zusammenarbeit

Bankgeheimnis Veröffentlichtes 
Eigentum an 
Unternehmen

Bereitschaft zum 
Informations-
Austausch

Anti-Geldwäsche-
Vorschriften

Register für 
Trusts und 
Stiftungen

Veröffentlichte 
Unternehmens-
Bilanzen

Effektivität der 
Steuerverwaltung

Automatischer 
Informations-
Austausch

Feststellung des 
Eigentums an 
Unternehmen

Länderbezogene 
Berichterstattung

Vermeidung der 
Unterstützung von 
Steuerflucht

Bilaterale 
Abkommen

Schädliche 
Steuervehikel

Internationale 
Transparenz-
Verpflichtungen

Internationale 
Amtshilfe61 Quelle: www.financialsecrecyindex.com, eigene Übersetzung

http://www.financialsecrecyindex.com/


  

Schattenfinanzplatz Deutschland

•• keine Details von Trusts (Treuhand) öffentlich zugänglich

•• internationale Regulierungsanforderungen nicht ausreichend 
erfüllt

•• Informationen über das wirtschaftliche Eigentum von 
Unternehmen nicht (ausreichend) öffentlich zugänglich

•• Information über wirtschaftliches Eigentum von Unternehmen 
behördlich nicht (ausreichend) erfasst

•• wenige Vereinbarungen zum steuerlichen Informationsaustausch

•• kein angemessener Zugriff auf Bankkontendaten

•• laxe Steuerprüfung, z.B. in Hessen

•• Abgeltungssteuer 

Quelle: Financial Secrecy Index, OECD/IWF, eigene Ergänzungen62 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Das Steuerhinterziehungsbekämpfungsgesetz (2009)

Bei Geschäftsbeziehungen mit Schattenfinanzplätzen/ 
Steueroasen gelten erhöhte Mitwirkungs- und Nachweispflichten, 
sonst Nachteile bei Kapitalertragssteuer, Abgeltungssteuer, 
Körperschaftssteuer, Einkommenssteuer

Referentenwurf                   Gesetz

Was ist eine 
Steueroase?

OECD-Standard 
„durchgeführt“

Bereitschaft zum OECD-
Standard reicht

Wer ist umfasst? „Finanzinstitute“ „Kreditinstitute“

Welche 
Druckmittel?

Zwang zum Eid, 
Androhung von 
Zwangsmitteln 

Kein Zwang zum Eid, 
keine Androhung von 
Zwangsmitteln 
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Deutsch-Schweizer Abkommen (2010)

Vertragsstaaten sind „nicht dazu verpflichtet, Informationen auf 
automatischer oder spontaner Basis auszutauschen“ 

Nötige Angaben vonseiten der deutschen Behörden:

1. hinreichende Angaben zur Identifizierung der in eine 
Überprüfung oder Untersuchung einbezogenen Person (...), 

2. die Zeitperiode, für welche die Informationen verlangt werden, 

3. eine Beschreibung der verlangten Informationen (...), 

4. den Steuerzweck, für den die Informationen verlangt werden, 

5. den Namen und, soweit bekannt, die Adresse des mutmaßlichen 
Inhabers der verlangten Informationen. 

64 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Deutsch-Schweizer Abkommen (2010) - Ausnahmen

„Rechte der Steuerpflichtigen [bleiben] vorbehalten ..., bevor die 
Informationen an den ersuchenden Staat übermittelt werden“.

„Nicht so auszulegen, als verpflichteten sie einen Vertragsstaat, 
• Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen, die von den Gesetzen 
und der Verwaltungspraxis dieses oder des anderen Vertragsstaates 
abweichen;
• Informationen zu erteilen, die nach den Gesetzen oder im 
üblichen Verwaltungsverfahren dieses oder des anderen 
Vertragsstaates nicht beschafft werden können; 
• Informationen zu erteilen, die ein Handels-, Industrie-, Gewerbe- 
oder Berufsgeheimnis oder ein Geschäftsverfahren preisgeben 
würden oder deren Erteilung der öffentlichen Ordnung (ordre 
public) widerspräche.“ 

65 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Amtshilfe am Beispiel Liechtenstein (1)

•• Abkommen über die Zusammenarbeit und den 
Informationsaustausch in Steuersachen, in Kraft seit 2010

•• Mögliche Auskünfte: „bei Trusts Auskünfte über Treugeber, 
Treuhänder, Protektoren und Treuhandbegünstigte, bei Stiftungen 
und Anstalten Auskünfte über Gründer, Mitglieder des Stiftungsrats 
und Begünstigte“

••  Anfragen nur im Einzelfall, müssen sehr konkret sein (Identität, 
Zeitraum, steuerlicher Zweck, Gründe u.a.)

••   viele Schutzvorschriften, u.a. bei Handels-, Industrie-, Gewerbe- 
oder Berufsgeheimnissen oder Geschäftsverfahren, außerdem nur 
im Rahmen der üblichen Verwaltungs- und Erhebungspraxis

••   u.U. Unterrichtung des Betroffenen (s. Protokoll zum Abkommen)
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Amtshilfe am Beispiel Liechtenstein (2)

•• Abwehrrechte der Treuhänder sehr stark (Fall Grasser), sollen 
weiter gestärkt werden

•• Hausdurchsuchungen in Liechtenstein erfahrungsgemäß sehr 
“treuhänderfreundlich“, u.a. Möglichkeit der freiwilligen Herausgabe 
von Dokumenten zur Abwehr der Durchsuchung; im Idealfall 
deshalb Durchführung durch deutsche Beamte oder zumindest 
Beteiligung (siehe Art. 6, Abkommen über die Zusammenarbeit und 
den Informationsaustausch in Steuersachen)

•• Nötig wären Gruppenanfragen wie jetzt von USA durchgesetzt, 
oder zumindest bessere Transparenzregeln wie die mit 
Großbritannien vereinbarten (Liechtenstein Disclosure Facility)

67 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Automatischer Informationsaustausch

•• Zinsrichtlinie (2003/2005): nur Zinsen und natürliche Personen, , 
aaktuelle Diskussion über Erweiterungen: 

- Österreich / Luxemburg, führen bislang nur anonym Steuern ab

- Britische Überseeterritorie und Krongebiete: fraglich

- Drittstaaten (Schweiz, Liechtenstein): Verhandlungsmandat 

- Juristische Personen (Fonds etc.): schon 2008 vorgeschlagen

- Alle Kapitaleinkommen: von Kommission für 2015 angestrebt

•• Foreign Account Tax Compliance Act (FATCA): US-Gesetz, das über 
bilaterale Abkommen umgesetzt wird, mit Deutschland Anfang Juni, 
zugleich neue Initiative von fünf großen EU-Staaten

68 Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Wirtschaftlich Berechtigte (Eigentümer/Nutznießer)

6969

2 Problemdimensionen: 

1. Vollzug: EU-Geldwäscherichtlinie schreibt Identifikation von 
wirtschaftlichen Eigentümern auch bei Unternehmen vor, aber 
nicht umgesetzt und keine „statistische Transparenz“; 

2. Regeln: öffentliche Registrierung von Unternehmen und Trusts 
in keinen Standards vorgeschrieben; jetzt Stärkung geplant im 
Rahmen der Überarbeitung (Entwurf EU-Kommission vom Februar 
2013), aber nicht zentral und öffentlich; FATF erlaubt 
Identifikation durch private Finanzdienstleister, etwa 
Anwaltskanzleien; in Deutschland z.B. keine Transparenz bei 
Treuhand, außerdem Lücken bei Unternehmen (Inhaberaktien).

Diese Defizite begünstigen Steuerhinterziehung und Geldwäsche.

Quelle: Markus Meinzer, TJN, mit Ergänzungen Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Unternehmensbesteuerung: Fremdvergleichsprinzip

70

• Trennungsprinzip: Mutter- und Tochterfirma getrennte Einheiten

• Fremdvergleichsprinzip: Konzerninterne Preise so gestalten wie 
mit externen Dritten/Kunden; OECD-Standard, Deutschland im 
Außensteuergesetz, UN haben Entwurfsrichtlinien veröffentlicht

• Problem: Bestimmung des Vergleichspreises oft schwierig, 
besonders für immaterielle Güter (Patente, Lizenzen)

MutterfirmaMutterfirma TochterfirmaTochterfirma

Land A Land B:

 

Externe FirmaExterne FirmaMutterfirmaMutterfirma

Konzern
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Doppelbesteuerungsabkommen (DBAs)

71

• Allgemein: 

- Tochterunternehmen separat, Fremdvergleichsprinzip

- Hauptzweck bislang Vermeidung von doppelter Besteuerung 
(Anrechnung bzw. Freistellung), könnte aber auch stärker gegen 
doppelte Nichtbesteuerung angewendet werden

• Musterabkommen: OECD und UN

• Deutschland: Momentan 97 DBAs, z.B. jüngst mit Liechtenstein 
(2012): Patente nur akzeptiert, wenn voll im Land entwickelt; 
Liechtensteins Unternehmenssteuern teils nur 10,6% 

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Missbrauchsverhinderung

72

• Regeln zur Durchbrechung der separaten Einheiten bzw. gegen 
Briefkastenfirmen, z.B. “Hinzurechnungsbesteuerung” in 
Deutschland oder “controlled foreign company” 

• Regeln gegen Qualifizierungskonflikte, z.B. Eigenkapital/Schulden, 
in Deutschland seit 2013, geplant in EU-Mutter-Tochter-Richtlinie

• Allgemeine Missbrauchsklauseln (vgl. OECD-Bericht zu „hybrid 
mismatch arrangements”, in Deutschland § 42 Abgabenordnung))

• Quellensteuern bzw. Beschränkungen von Abzugsfähigkeit , z.B. 
bei Lizenzzahlungen, dadurch Quellenbesteuerung; wichtig in 
DBAs, Reform der EU-Zinsen-und-Lizenzen-Richtline

• Verlustverrechnung einschränken: in Deutschland sehr weit 

• Schwarze Listen, Diskriminierung von Geschäftsbeziehungen
Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Länderbezogene Berichts-/Rechnungslegungspflichten

73

• Allgemein:  Bericht zu Unternehmenszahlungen an Regierungen 
(u.a. Steuern) und zu relevanten Unternehmenszahlen für jedes 
Land (z.B. Angestellte, Verkäufe, Investitionen/Anlagen) 

• International: Extractive Industries Transparency Initiative (EITI): 
37 Länder nehmen teil, 18 erfüllen Standard

• USA: Dodd Frank Act (2010)

• EU:  Neue Richtlinien zu Banken und Rohstoff-/Holzfirmen, aber 
nicht allgemein

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Länderbezogene Rechnungslegung: Mopani in Sambia

74

EITI Information zur Mine:

Mio. ZMK Rohstoff-
Abgabe

Unterneh-
menssteuer

Andere Total

Kashanshi 72.023 372.571 365.592 810.186

Konkola 58.226 883 246.713 315.822

Mopani 76.012 0 108.979 184.991

Jahr Mopani 
AngestellteKosten (Mio. USD) Zahl

2005 104 9.000

2007 209 9.000

Information aus Grant Thornton / Econ Ptiyry Prüfung zur Mine:

Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013



  

Gesamtkonzernsteuer (Unitary Taxation)
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• Mutterkonzern und 
Tochterfirmen als Einheit 

• Gewinn des Gesamtkonzerns 
wird nach einer Formel 
aufgeteilt, die sich auf reale 
ökonomische Größen wie 
Gehälter, Umsätze, Anlagen 
/Investitionen bezieht

• USA: 16 Bundesstaaten

• EU: gemeinsame konsolidierte 
Körperschaftssteuerbemessung
sgrundlage (GKKB) geplant, 
aber stockt momentan

Grafik: Attac Steueroasen und Schattenfinanzplätze, WEED, Dez 2013
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